
Schiefische privilegirte Zeitung, 

Anno 1781. Mittwochs den 19 September. No. 111 
BerllN/ vom 13. September. 

Bey des Prinzen von Preussea Konigl. 
Hoheit Infantcriengiment sind der Capi¬ 
tal« Herr von Wlnning, zum Major; die 
Staabscapl'tains Herren von Flothow und 
von Thümen, zu Compagnien; diePremier-
lieutsnants Herren von Boden und von 
Winanckow, zu Staabscapitams; dieSe^ 
(vndelieutenants Herren von Schütz und von 
Deging, zu Pcemierlieuteuants; dieFähns 
richs Herren von Massow und vonThümen, 
zu Secondelieutenants; und die gefreyten 
Corporals Herren von Klitzing und von 
Kleist, zu Fähnrichs avanciret. 

Se. Königl. Majestät haben bey dem De¬ 
partement Sr . Excellenz des Herrn General-
lieutenants von Wartenberg, den Krleges-
Commissanum Herrn Echaller, und den 
expedi enden Secretarlum Herrn Kirfiew, zu 
Krksesrälhen,, und diL^Secretarii Herr 

Walltmr stn. und Herr Runge, zu Krieges^ 
Commissarii, allergnadigst zu ernennen ge¬ 
ruhet. 

Gestern gegen Mittag sind Se. Majestät 
der König bey höchsterwünschten Gesund-
heitsumständen aus Potsdam allhier einge¬ 
troffen, und nahmen bey Ihro König!. Hö¬ 
hnt der PrmzeßinAmalia das Mittagsmahl 
ein. Hschstdiesklben erhoben Sich hierauf 
nach dem Friedrichs G sundbrunnen, wo¬ 
selbst Sie übernachteten, um heute in der 
Gegend des Weddlngs die diesjährige Spe¬ 
cialrevue über das sämmtliche Corps der Ar-
ttllerle abzuhalten. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Köni¬ 
gin u, Schönhausen Cour und E oupee. 

Gestern, Vormittags gegen halb 12 Uhr, 
geschah die ;c>ztt Ziehung der König!. P euß. 
Lotterie auf dem großn Autiensaale deŝ  
Berlinischen Ralhhauses. Die gezogenen 



yihlen waren: 59.75-66.64 7Y. wodurch 
e<ne qroße Anzahl der ansehnlichsten Gewinn» 
li^^ler^rlg'w0Ntten worden ist. Die^O4(e 
Zlehlmq d e'es Lotte/ie iliaufden ztcnOctob. 
s. (. anberaumet worden. 

Wlen, vom i.September. 
Die gro^c noch lmmer anhaltende Hitze 

verursachet mancherley Krankheiten. Die¬ 
ses haben wir am meisten im Pester Lager 
empfunden, wo an dle^ooKlanke waren, 
welche,n die Lazarechegebracht werdm muß¬ 
ten. Au 1) in unserm hirsigen Minleadorfer 
tag^r fehlt es nicht an Kranken, welche durch 
>ie H'tzs, durch die Beschwerden und das 
Wasser alle'ley Uiifälle bckommen, womit 
gemeiniglich der T^b verknüpft ist. 

B i ^ de<i loten dieses wird in clnigenDisiri^ 
tten Oejitrreichs die Weinlese den Anfang 
nehm?', welches unerhört lst. Die Güte 
des Weins wild den 46r noch weit übertref¬ 
fen, und der vorjährige wird fast wegge 
schenkt, umn.ur wre Gefasse zu bekommen. 
Fwe:) und sechzig Elmec sind vorgestern auf 
dem Lande vertauft worden,das htesigeMaas 
um einen Kaiser Kreutzer« 

Wien, vom 12. September. 
Heute mit frühesten Morgen wurde dle 

ganze Stadt in Schrecken gesetzt, da uns ein 
plötzlicher Feuerlarm verkündigte, baß in der 
nächst S t . Stephan gelegenen Magdaiena-
lirche, amdasigenHocha'-are die Flammen 
ausgebrochen wären; ma:: säumts zwar 
«icht mit eifenig u und thätigen Lsschmit-
leln, unter ho^ ststg.ner Gegenwart S r . 
Königl. Hohelt des Ourchl. Erzherzogs 
Marimilian, Hoch- u d Deutschmeisters, 
auch C' adjntcrs det- hohen Er; U"d Dobm^ 
fitstes Cölln lc. 3c. welche die häufig herbey 
geeilte Geistlichkeit, das Mii i tair, und die 
Polijey t^cftlch unterst tzten, den Flammen < 
Einhalt zu thun, allein bey Eröfnung der ^ 
Thüren bekam da?Feu-r mehrLuftundGe« l 
»alt, also zwar, daß bis gegen 8 Uhr die 1 
sämmtliche innere Einrichtung der Kirche, < 
nebst der Orgel, und dem Gwckenstuhle des 
Thurmesa;^'g?bra r twar: man dst esder 

»nddw j 

vortrefiichen köschanstalten zu vesdanken,daß 
keines von den naHjigelegenen Haulern von 
dieser fürchterlich anscheinenden Brunji ers 
griffen Word.n ist. 

Pcmiibuz'g, vom 21.August. 
?u der nahen Abreise Ihrer Kaystrl. Ho>' 

hellen des GroßfütstS und der Großfürstin 
werden nun die größten Veranstaltungen gê  
troffen. Die Reilerl.ule ist folgende geaalt 
regulirt: von hier über Polvzk, Moh low, 
durch Pohl n nach Kiew, von da nach Wien, 
und über Triest durch ga'ij Italie < Zu der 
Reise selbst sollen neun Monathe festgesetzt 
wolden seyn. Unter dem sehr zahlreichen 
und glänzendem Gefolge, wird sich auch der 
Genial en Chef von Soltikow befinden. 
Die Reise ijt in der Mt te des Septembers 
festgesetzt; die zu d« i selben ausgeworfne 
Summe, nebst der zum Vertheilen, ist sehr 
beträchtlich. — Kürzlich sind zwey auf eme 
ganz neue und besondere Art auf unserm so¬ 
genannten Particullerwerft erbaute große 
Schiffe vom Stapel gelaufen l zu völliger 
Ausoauung dieses Werfts find 200 tausend 
Rudel festgesetzt, er wird erst in 4 Jahren 
vollendet seyn; an Schönheit und Bequem-
liu)tett aber wenige seines gleichen haben» 
Uns r junger Großfürst Constantin Pawlo-
witsch hat vom Crimmischen Chan Sahm 
Geray eine völlige Talarische Prinzenlleis 
düng, über und über mit den kostbarsten 
Perlen und Edclgesteinen besetzt zumGeschenk 
ê  halten. Der Werth dieses Anzuges soll 
überaus beträchtlich seyn. 

Lissabon, vom/.Uugust. 
Hier ist eikes der reichsten Kloster in ganz 

Portugal, dl Santa Iuanna genannt m 
Rauch aufgegangen, dem Vernehmen nach 
hat es eine blödMnige Nonne in der Nacht 
an drey Orttn zugleich angesteckt. Es des 
fanden sich beständig dreyhunoert Nonnen, 
lauter Personen von den anges hensten Fa? 
tnilien, in diesem Kloster; Fünfe derselbm 
haben beym Brande ihr Leben vel lohten 

Madrlt, den 14. Aug, 
W der dem Französischen noch dem hie« 

stgen Hofe g e M t die bewaffnete Neutrali? 



tät Rußlands. Iwanzsg Nnlenschiffe dieser 
Nordischen Macht find bereit, ln den.Brit¬ 
tischen Kanal zu gehen; sechs derselben er¬ 
schienen neulich an der Mundung derStraße, 
allein unserAdmical, DonLouis de Cordova, 
verweigerte ihnen den Durchgang, daher 
sielgezwungen waren, nach Lissabon wieder 
zurück zu gehen, Man fürchtet, Rußland 
werde dieses nicht gleichgültig ansehen. 

Von dem Herzoge von Crillon haben wir 
weiter keine Nachricht, als daß ein Expresser 
von Carthagena die bestätigte Nachricht ge¬ 
bracht, daß die große Convoy durch widrige 
Winde auf dösiger Seehöhe i i g^nze 3age 
aufgehalten worden, aber endlich am 7ten, 
da der Wind sich wandle, die Fahrt nach 
Minorca fortgesetzt habe. Es ist außer 
Zweifel, daß die Engellander schon seit 2 
Monaten gewußt, daß die Expedition wtder 
diese Insel gehe, daher sie sich in guten Ver-
thetdtgungsstand gesetzt, und alle diejenigen 
Familien und Personen, welche ihnen ver¬ 
dachtig geschienen, in sichere Verwahrung 
bringen lassen. Die Unternehmung dürfte 
also so leicht nicht seyn, als man sich vor¬ 
stellt, um so mehr, wenn es sich bestätigt, 
was man aufs mue versichert, daß die Kai¬ 
serin von Rußland wegen des Kaufs dieser 
Insel für 2z Millionen Rubel mit Engelland 
übereln gekommen sey. 

Obgleich nach dem 9ten Artikel derCapi' 
tulation von Pensacola der Commandeur der 
daselbst befiad'ichen Englischen Besatzung, 
der General najorCampbell, nach einem von 
ihm selbst gewählten Brittis den Hafen hatte 
gebracht werden sollen, so haben wir dennoch 
Nachricht erhalten, daß er mit dem Capi-
tain Deans, dem Chef der Pensacollschen 
Marine, nach Havanna gesandt ist, und daß 
der Bligadcmajor Campbell Befehl erhal¬ 
ten hat, sich nach Neu-Ocleans zu begaben. 
Man beschuldigt dieseOfficiere, daß sie einige 
Artikel der Cpitulatlon gebrochen hatten. 
I n Engelland wird man ihnen ebenmäßig 
den Vorwurf machen können, daß sie sich 
schlecht vertheidigt haben. Besonders wird 
man es ihnen zur Last legen/ daß fie Don < 

Bernardo de Galvez bey seiner eanbungwst 
13OO Mann nicht angegriffen haben, das« 
ihn wahrscheinlich hätten zurück treiben kön? 
nen. 
Fortsetzung der in voriger Woche abgebro¬ 

chenen Spanischen Nachricht von he» 
Aufstande in Peru. 

Nach der Ermordung des Corregidor Ars 
rlaga ließ der Cazike Tupac, weil er die Fol¬ 
gen einer so raschen That befürchtete, sein 
einziges seyn, Truppen aufzubringen, und 
brachte in kurzem ein Corps von 200 Mann 
Mllitz und 5020 Indianern zusammen, ins 
dem er jedem Gemeinen taglich zwey Realen, 
einem Sergeanten 4 und einem Offtcier 6 
Realen gab. Als der Corregidor zu Cuscy 
diese Nachricht erhielt, zog er 300 Man» 
Muitz seines Bezirks zusammen, gab das 
Commando angesehenen Personen der Pro¬ 
vinz Ttnta, und schickte fie mit dem Befehl 
ab, den Tupac in Verhaft zu nehmen. Am 
2ten oder zten Tage ihres Marsches kamen 
fie in eine Indianische Colonie, die sie ganz 
verlassen fanden, weil die Einwohner mit 
Tupac sich vereiniget hatten. Sie glaubten 
also, nichts zu fürchten zu haben, und legte» 
sich ruhig schlafen. Allein sie mußten ihre 
Unvorsichtigkeit theuer bezahlen, denn m t 
Sonnenaufgang wurden sie von einem Har¬ 
fen Indianer überfallen, welche mehr als 
160 über die Klinge springen ließen. Den 
andern blieb weiter kein Rettungsmittel 
übrig, als sich in die Kirche zu flüchten, da-
von sie die Thüren verschlossen. Das half 
aber wenig, denn Tupac ließ Feuer an das 
Gebäude legen, und sie mußten alle verbrenn 
nen, bis auf 6 oder 7, die sich retteten, und 
die Nachricht von diesem Unfall nach Cujco 
brachten. 

Stolz über diesen Sieg, schickte der Cazit 
Griefe durch alle benachbarte Provinzen, 
ermahnete die verschieden Caziken, auf 
gleiche Weise gegen ihre Corregtdoren zu 
verfahren, und chm Hülfe an Leuten za schi¬ 
cken, um den Truppen die Gpiye dielen zu 
können, die ohne Zweifel gegen ihn würden 
abgeschickt werden. Man weiß nicht, was 



för Wirkung diese Briefe gehabt haben; ge-
lvlß ist indessen, daß, als eln Vellerdes Ca> 
pken nach der Provinz Asangaro, die nächste 
an Tinta, mit dergleichen priesen abgeord¬ 
net worden, der Haupt C^zike derselben dem 
Konige getreu geblieben it i , und diesen Ab^ 
gesandten nebst den Briefen andenCorregi-
dor qeschickt kat. ^n den Psiefen saatTu-

pac, er wäre Herr von 4 Provinzen, und 
sei'5 KrieHeS'iecr ^'st mde aus 25000 mit 
Waffen und M m i l i o n wohl versehenen Leus> 
ten. ( 2 a s übsige künftig.) 

I nde r Zeitung vom i^ten September ist 
unter dem A tikel Wien zu verbessern,daß das 
Ut glück die Stadt ^eutomischel betroffen. 

^ja oer pl w::cgic^u Sa)lchscyen Zettungs-Expeditton, Wtlyr lmOotMedKornh 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Gegenwärtiger Znstand der Besitzungen der Hollander in Ostindien, aus dem Franzos. gr 8. 
Nlirnd. 781 i2sgr. 

Brüderliche Vermahnungen an einige Brüder Freymäurer, von dem Bruder Sedag, 8« 
Philadelphia, 781 i2sg:'. 

s.'benilaufeeiniger leidenden Edlen, ans dem Engt. 8. S t . Petersburg, 781 i8sgr. 

BeylräqezurSchildcrungWlens. NieejBändchen, 8 7 8 1 insgr. 
Grafen von Buffon Epochen der Natur, 2terBand, istvordle, die den ersten Theilhaber 

abzuholen, gr. 8» S r Petersburg, 781. 
Pallas neue Nordische Beyträge zur physicalischsn und geographischen Erd- und Völker'Bes 

schreibung, Naturgeschichte und Oekononm, 2 Bande, nütausgemahlten Kupfern, gv4 8^ 
E t Petersb::ra. 781 ^Rchl . 20sgr^ __̂ __̂ _ _̂  

Auf kioquiiiriundes Kalseri. Ksnlgl. Conststorii der Augspurg. Confeßion zu Teschen, 
wird hiedurch Zä Inl^nrialn der Maricms verehl. Gwidenn, gebohrne Granin aus dem 
Fürstenthnm Teschcn, derselben boshaft von ihr m^nno 1763 entwichener Ehemann.Adam 
Schwiderhiedurchperemtorj^ckirtundvorgeladen, binnen i^Wochen vom i z . I u l i i a.c. 
sich in Person bei) obaedachttm Eonststorio zu Teschen zu gestellen, daselbst von seiner Entwei¬ 
chung Rede und Antwort 5u geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen 
Enlstehuttgader zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in ^omumacmm 
getrennt, und derselben fick a adenveing zu verheyrathen vergönnet werden soll. Brieg den 
27. Ju l i i 1781. KZnigl. Preuß. Oberfchl. Ober-Consistorium. 

^Nachdem der Pfandbriefes Rydnick ^ r . 76. über 100 Rth l . welcher der CatholischM 
Kirche zu Langendorfgehört, und unterm 32. December 1772. mit der gewöhnlichen CÜaulnl 
63 n0n 2lien2näo versehen worden, vor geraumer Zeit abhanden, und schon vom Weihnachts-
Termin 1776 a« bey der Landschafts (INUL nicht mehr zur pr^semenon gekommen: S o wirb 
deretwanige unbekannte Besitzer desselben hicnüt öffentlich vorgeladen, entweder bey dek 
nächsten InteressenFahlung, oder doch längssens innerhalb 6 Monaten vom 15.Apri l c. an 
gerechnet, mlthinbiszum 15.Octoberc.a. sich damitzumelden, sein Eigenthums-Rechtan 
diesem Pfandbriefe zu doclren, und die Sache mit dem Vorsteher der Eingangs gedachten 
kangcndo ffer Kirche auszumachen, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß nach Ablauf der 
anberaumten rr^cluNvischen Frist ermeldettr Pfandbrieffär amortifirt erklärt, und von der 
Landschaft daraufweder Capital noch Interessen werden gezahlt werden. Wornach sich also 
jedermänniglichzu achten. CoseldM25.Marz 5782. 

Ober-Och?esifthes kandsch^ts-l l^se^rinm« Gr . Henckel. 
Warnigungs Anzeige. Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß einePerson 

wegen ihrcs mit geladenem Gewehr getriebenen Muthwillens und dadurch veranlaßten Tos 
des eines andern Menschen, mit Vierjähriger Fuchthaußarbeit bestraft worden ist. Breslau 
H«n9 Aug. 1781. Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 



Warnlgungs-Atizelge. Dem Publiko wird hierdurch zur Nachricht und WarnlMK 
bekannt gemacht, daß zwey Bauern wegen bezeigter Renitenz gegen ihre Grundherrschaft 
und hartnackiger boshafter Verweigerung der erkannten Dienste, auch wegen ungegründetcn 
Quärttllrens, dereine auf Ein Jahr, der andere aber auf ein halbes Jahr lülvakma nebst 
gewöhnlichem Willkommen und Abschied, in dasArbeltshauß zu Brieg gebracht worden find« 
Breslau den 27 Aug. 1781. 

^ D a resolviret worden, die in den?« Städtischen Forsten zu Haasenau, Kobelntck und 
Iäschkendorf, Riemderg, Altscheitnig und Marlenau, aufgefundene Eichelmast an Kaufius 
stlge licitiinäo zu verlassen, und^lerminuz zu der diesfalligen Versteigerung al fden2i Sept. 
o.a. Vormittags um 11 Uhr angesetzt worden; Als wird solches dem Publiko hiedurch be¬ 
kannt gemacht, und können sich die Liebhaber in Termino zur gewöhnlichen Seßionszelt auf 
allhiesigem Rathhause einfinden, die ^onänione^ unter welchen die Mastverlassen werden 
soll, anhören und ihr Gebotablegen, auch die Zuschlagung derselben gewärtigen. Breslau 
den i4sept 1731. Directores, Burgermelster und Rath. 

DleTrcslamschcn SeadtZerichte^na^en bctannt^daßein neuer I'ermmuz IiclI^Ionz3 
auf die Commerclenralh Ksrnerfchen zu Altscheitnig neben dem Johann Christian Grebim 
schen ̂ unäogelegenen und nach den verschiedenen Intressen-Sätzen auf^^O. und 668c> Rt l . 
schwer Courant gerichtlich gewürdigten Häuser nebst Garten und Aeckern, darauf im ange-
standenen zten Termin bereits ?6Oo Rthl. geboten worden, aufden i i Decemberc.». ande^ 
räumet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten.Breslau den 21 Aug. 1781. 

"^<jon den Breslauifchen Stadtgerichten sind alle diejenigen, so an den Nachlaß des a3-
hier verstorbenen König!. Commercienraths Christian Wilhelm Körner, der tn den zu Alt-
schcitnig belegenen Hausern und Garten, welck)e a 6 pro ̂ enr auf^ 560. a 5 950 5em aber auf 
6680 Rthl. gencht!ich abgeschaht worden, und 
dagegen die Paßiv-Schulden, nach dem vom Gemeinschuldner unterm 5 Nov. 1779. exki« 
Kirten8t2mb0N0ruln sich auf2Oi46Rthl.27 Sgr. 3 d'. belauffen, eine Anforderung zu ha¬ 
ben vermeinen, zur Anmeldung ihrer Ansprüche, und zur Nachweisung deren Richtigkeit, vsr 
dem ernannten Ue^maw Herrn Assessor Conrad, aufden 91 December c. 2, dergestalt vorge¬ 
laden worden, daß alle diejenigen, welche in dieseyt Termine nicht erscheinen, auch bis dahin 
ihre Forderungen an die Masse nicht anmelden werden, damit werden pr^cwäiret, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Oeclunres ein ewiges Stillschweigen auferleget werden. Auch 
ist über vorgelochten Nachlaß der offene Arrest dergestalt verfugt worden, baß alle und jede, 
welche an den verstorbenen Gemeinschuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten, oder Briefs 
schasten, außer denen im Gerichtlichen Invemario aufgezeichneten Effeklen hinter sich haben, 
bedeutet worden, an Niemanden das mindeste davon verabfolgen ;u lassen, vielmehr solches 
den Stadtgerichten fördersamst getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in das Gerichtliche Depositoren abzuliefern, widrigenfals und wenn dem-
ohnerachtet an Jemanden etwas beMlt, oder ausgeantwortet worden, solches für nicht ge¬ 
schehen geachtet, und zum Besten der Verlassenschasts-Massa anderweit beygetrieben, wenn 
aber der Inhaber solcher Gelder und Sachen dieselben verschweigen und zurückhalten sollte, 
er noch außerdem alles seines daran habenden Unterpfands und andern Rechtes, für verlustig 
erkläret werden solk Wornach sich also ein Iedergebührend zu achten hat. Decretum den 
14 August 1781. ^ ^ 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, was maassen das zu der 
Verlassenschaft des allhier verstorbenen Weinhandler Christian Ludwia Paulowsky gehörige 
aufder Altbüßergasse am Ecke der Knpferschmikdegasse sub No. 1675. und 1715, er 8i^no des 



und feilgeboten werde, und deshalb der 29 Iun i l , ?8 Aug. und zo October 2. c. zu Î cUHticm5> 
Terminen anberaumet worden, auf welche Kauflustige hiermit zugleich eingeladen werden. 
Breslau den 6 April 1781. 

Oie 
Testaments Txecminnz zu Folge des Thomas Eeelcschen Testaments vom l Ang. 177?. 
und t^oclicilez vom i 6 I a n 1778. den in gedachten Testament mit elnem l^e^2t von<;' oThl. 
schl. bedachten und im Jahr 177z. zu kowenberg in Schlesien si^aufgehuitenen und von da 
sich wegbegebenen Schneldergcsellen Iooann Christian Seele, hiermit deracstalt peremtosie. 
baß derselbe zu Folge angeregten (^o^icillz binnen z vierwöchcntlichen Terminen, wovon der 
lezte auf den 28 December 2. c. eintritt, und zwar längstens 4 Wochen nach Ablaufdes lezten 
praclusimschen^lesminl sich vor unserm dazu angeordneten Dcpuraro^olleZii Hrn. ̂ lless. 
Muller ohnfehlbar entweder in Person.oder durch einen hinlänglich intimsten und aä cHuüm, 
le^irimirrenIVlanclatarmm an gewöhnlicher Gerlchtsstelle melden, unddeyetwcznlgemungeF 
horsamlichen Aussenblclben oder Entfernung aus den Köniql. Staaten ohntehlbar gewärti¬ 
gen solle, daß das ihm verschaffe I ^^ r unter den Universal Erben Johann Jacob Seele, und 
die angeordneten beyden Lxecurol-eg zu z gleichen Theikn werde getheilet und verabfolget, 
und er Johann Christian Seele aller diesfalltgen An- und Zuspräche nach Vorschrift des (^0-
«ticiilg aufimmer werde vor verlustig gehalten werden, vecree. den28Aug< 1781. 

Breslau den iZten September 1781. 6000 Rthl. Mündelgelder sind zu Ende des 
Novembers d. I . ganz oder auch getheilt Men gehörige Sicherheit auszuleihen. Nähere 
Auskunft giebt^err Aßistenzrath NisinH tn Breslau. Auch die Feitungsexpedition. 

^Breslau. Es sind 2000 Rthlr. Mündelgelder zu 5 pro l̂ omgegen hinlängliche Ver^ 
ficherung auszulehnen. Wer solche verlangt, tan weitere Nachricht entweder beym Kretsch, 
mer Fabian, oder Destillateur Flegel erhalten. 

79. 
herausgekommen wodurch bey hiesigem Haupt-Comtoir, ausser kleinen Gewinnen, eine 
Ambe von 420 Rthl. gewonnen worbe». Der Schluß zur ?04ten Ziehung ist hier in Breslau 
den 26ten dieses Monaths. Breslau den 18 Sept. ,731. 

K. Pr. Gen. kott. In<p. Korn. 
Bey der zozten Ziehung der Berliner Zahlenlotterie sind in meiner Collecte gewonnen 

worden: iTernea n o R t h l . l o G r . i8Amben a47Rthl . i2Gr. 25Rtl. 22Rt l . i2Gr . 
i 2 R t l . 12 Gr. und 11 Rtl< 6Gr. nebst vielen beträchtlichen Auszügen. 3lrZO4ten Ziehung 
können sogleich alle beliebige Satze bey mir gemacht werden. Breslau den 18 Sept. 1781. 

Ioh. Dao. Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
Da dem rechtmäßigen Eigenthumer das Lottene-Billet Nr. 7634. der ̂ tenClasse loter 

König!. Classen Lotterie in Berlin, abhanden gekommen, so mache hiermit bekannt, Inha¬ 
ber oder Finder desselben sich binnen i^Tagen u«d längstens den isten October jetzt lauffenden 
Jahres in meinem Comptoir zu melden, weil nach Verlauf dieser Frist der darauf gefallene 
Gewinn st dem rechtmäßigen Eigenthümer bezahlst werden soll. Licnig. ^ ^ _ 

Es dienet hiermit zur Nachricht, daß bry dem Kaufmann Carl Christian Gerste auf 
dem Neumarkt in der grünen Fichte, diverse Sorten Medicamente zubekommen, wovon die 
gedruckten Avertissements gratis ausgegeben werden. 

Äu fde rR^ch^Gaßeneb^^ in Commißion 
zu verkauffen. 



Von Seiten Elnes König!. Forliftcatlons-Bauamtts Hierselbst wlkd dem P u M M 
bekannt gemacht. daß eil'o Quaittität altes Bauholz den 2/len Oeplember früh um 8 Uhr an 
de ^lcolclithor W lchean den Meistbme.idcn öffentlich versaust werben soll ; und könne» 
sich danach Kaafiujiized^stlbs! einfinden. Breslau dm ^8len September I ? ^ . 
" 'Wel le ine Sammlung in Wachs copirter Münzen, nebst 8 dazu gehörigen Büchern, 

ei'. Naturanen Cablnet rln Schreibtisch und ein doppelt richen Echreibpult, fi. b aus freyer 
Hu^d zu verkauffen, und sich deshalb aufderHarrasgaße in No 1035 zu melden. Breslau 
den t 7 Sept. t78t . „ . , . ^ , . ^ 

Ausder Aldrechtsgasse in der Spiegcl.Fadrique ist ein Logis zu vcrmlethen und nähere 
Nachricht da^l^stznboben. Breslau dcl: 18Sept. 178^ ^ 
" V o n ^ T n ^ ri.Nfche«! Stadlgesichlen wird der von hier gebürtige ftu viele « Iaoren^ 

abwesende und angeblich in Anno 1756. bey Prag im Lazarech verstorbene Samuel Friedrich 
Wa'dow, und dessen e:wanige Erben undNachkommm, aa lnstamizm seinesBrndersdes 
Albrecht Ferdinand Waldow, hierdurch öffentlich vorgeladen, sich zur Empfangnehmung 
des ihm dem abwesendm Waldow zuqefallcnen Einhundert und ewige zo Rthl. betragenden 
und m Deovüro bsfindttchen Vaters und Mutter^Erbes innerhalb 9 Monaten, und längstens 
w Tn'mino denzkMayi782. Vormittags um 9 Uhr bey gedachtem Gericht oder indessen 
Registratur entweder persönlich oder schrtfNi d zu melden, und resp. von feinem Leben und 
Aufenthalt oder von ihrem etwanlgm Erbrechte Anzeige zu thun, und weitere Anweisung zu 
gewännen. I m Fall sie sich aber innerhalb dieser Zeit und spätestens in Termine nicht mel¬ 
den solttm so sollen bellen König!. Verordnungen gemäß, und zwar Er der abwesende Wals 
dow für todt erkläret, und sein gedachtesihm zugefallenes Vater- und Mutter Erbe seinen 
nächsten Anverroandten als ih?E/g?nthum überlassen, fiedle etwanigen unbekannten Erben 

Berlin den 15. August 1781. 
von Saurma Ieitscher Gerichtsamt werden alle und jede, welche 

an geweft nen Erbsch. lzen Johann Heinrich Sigmund und dessen zu Zindel gelegene ErbscholB 
tisey eK ^uocunqud cHpite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, binnen 9 Wo¬ 
chen yomhelttkMDanan und^waraufdm i4tcnNovtmberftilhum 9 Uhr in ordentlicher 
GerichMelle zu I^'tsch 26 Ii uiclanäum etjuliisscHnäum lud pcena prxcluli erperpelwi lil^am 
hierdurÄ) volgeladen. Gegeben Breslau den i2tmSeptember 178^. 

Strehlen den i2Scpt I i 7 8 i . Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß den 
t/ten k mme^dcn Monath Octobris und darauffolgende Tage Früh um 9llhr und desNach-
mit ags um 2 Uhr, ein betrat tliches Waarenlaager von allerhand reichen, seidenen und halb? 
ftidenen, wie auch wollenen Zeuqwaaren, tngleichen auch verschledne Zitz und Cattune, einige 
Sorten Peluche und Manchester, öffentlich auf allhicstgem Rathhause an den M^iftbiechens 
den gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden sollen, wozu Liebhaber hiermit eins 
geladen werden. ^ ^ _^ ^ ^ ^ ^ «^^««^ ^ 

Gtreülenden 13Äug. 1781. Magistrats HieselbstsudliHise^diedemW 
gewordenen Chirurgo Carl Emar usl Hesse zugehörige, 
»lerstlibe sub No. i . allyier, und wer den Termini !icitaric)nk allfden4ten und 2 ; September 
und den i6October s.c. hiermit anberaumt, an welchen Kauftustige, besonders m^lermmo 
Ultimo sich einzufinden, und b r ̂ 6juäic2tian anden Meistbiethenden zu gewartigen haben. 

Die Ober Hof^ltals^Commißion ciriret acl instamiam des Vormundes und der nächs 
ßen Collateralerben den siit 1744. verschollenen u^d aus dem Hospitals-Dorfe Heinzendorf 
geblirtiqen Franz Wache dafern er noch am Leben, oder dessen eheliche keibeserben dergestalt, 
haß sie binnln 9 Monathen, und längstens m lermmo p^eluLvo den2Ianum».r> vor der 



ödet gewärtigen müssen, daß, ersterer vor tcdt erklä¬ 
ret, letztere aber von dessen Vermögen ausaeschlo^en und solches seinen nächsten Coliateral^ 

Nelße den l4Mart i i 178!. 

Grlinberg, den ioAugust 1781. Von dnn Stadtgerichte sind i^ dem ^mmerey-
Gttther'PächterHofmannschenlüoncusfe, 
der Bedrohung der?rXcIu<ionund Ausiegung cines ewigenStillschweigens, zur L^mä^rion 
und ^ultil1c2UOn ihrer Forderungen, vor dem ernannten Comm;ßa-io dem Herrn Burger¬ 
meister Walde Hä itiret, Gläubiger aber auch zugleich bedeutet worden, daß sie sich vor dem 
^i^ulä^tionz.^l-mine in der Stadtgerichts Registratur schriftlich oder zultt promcoll mit 
ihren Forderungen anmelden dieser Anmeldung auch Abschriften der vocumeme, worauf 
sie solche gründen, beyieqen sollen, damit solche dem in diesen Schuldenwesi n bestellten Cura^ 
tori und ^0nrr2cjlKc)n können zugestellet, und dieser dadurch in Stand gesetzt werden, sich in 
I'ermitio liqm'äatiomZ über die Forderungen der Gläubiger bestimmt und zuverlässig zu 
erklären. 

Schedlauden ic>April 17Z1. DasGrafilchvonPücklsrischeGerichtsamtciurecauf 
Allerhöchsten Befehl die seit einigen fahren ausgetretene Cantonisien und Unterthanen der 
Zesammten Schedlauer Güther Falkenbergistben Creißes, und zwar von Sctedlau: den 
Friedlich Scholtz Hanns Christoph Scholß, Ferdin Fiedler, Flied Fiedler, Carl Gottfried 
Koch, Ioh.Schubert; vonMollwitz: denGottfl.Kamoltz; vrnGroßgure: denIohann 
Romme; von Tarnitze: von Kirchberg und 
Pilkendorf: den Friedr. Hentschel, Caspar Bernau d Gollsr. Schwede, Ioh. Gottf. Krelsch-
m?", Anton Bernard, Friedr. Bernard, Hanns Christoph Spielrogel, Geo. Fried. Werner, 
Hanns Caspar Böhm Hanns GeorgeFrnhner; von Iacobsdorf: den Hanns Mich. Wei-
denbach, JosephGrunschel, Franz Grunschel; vonKleischnitz: den GeorgeFriedr Mond, 
Geo. Anlauf, Friedr. Herrmann; und von Groß und Klein Heldersdorf: den Pet.Dö^ner, 
Gottlieb Dracfte, Hanns Voqt; hierdurch binnen 6 Monathen, und peremrorie den 12 Oct. 
a.c. in der Fchedlauer Amts-Canzeley persönlich zu erscheinen von ihrer Entweichung Red 
und Antwort zu geben, im Ausbietbungsfall aber zu gewartigen, daß ihr gegenwärtiges Ver-
moqen eingezogen und sie aller künftigen Erbansalle in den König!. Landen für verlustig er̂  
klare'werden sollen. ««««^«_«_«. ^___^__ 

Borganle den4May 1781. Von hiesigen Freyherr!, von Wuckenburg SteckmelliF 
schen Gerichtsamte werden i)die ausgetretenen Cantonisten Gottlieb und David Gebrüder 
Beckmann, 2) der über io Jahr abwesende ehemalige Bauer, nachherige Viehpächter Hans 
Heinrich Thomas aäckiret, binnen 6 Monat, und längstens in I^rmino peremtorio den 
12 November g.c. vor kiesigen Gerichtsamte zu erscheinen, von ihrem Entweichen und resp̂  
Abwesenheit Red und Antwort zu geben, sich hier Landes zu posseßioniren ihr Kb ^6miml5r2« 
^ione stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß dere? ersteren bei¬ 
den zurückgelaßenes sowohl als künftig anfallendes Vermögen Mco reßia zuerkannt, der 
über iO Jahr abwesende Hans Heinrich Thomas aber nach Masgabe des Kö"tgl. Allerhöch¬ 
sten Edicts vom 2z Oct. 176z. vor todt erkläret, und dessen Vermögen seiner verlassenen Ehe-
Wirthin und Kindern zugesprochen werden wird. Wornach sich, deme daran gelegen, zu 
achten. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und fiuZ auch auf allen König!. Postämtern zu haben, , 


